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Fu r Studieninteressierte 

Was ist Klassische Philologie? 
Die Klassische Philologie bescha ftigt sich mit den 

Sprachen, Literaturen und Kulturen der griechisch-

ro mischen Antike. 

Das Fach gliedert sich in zwei Hauptbereiche: 

• Latinistik (Latein) 

• Gräzistik (Altgriechisch) 

Zu den Aufgaben der Klassischen Philologie geho rt es, 

antike Texte zu u bersetzen, ihre sprachliche Struktur 

zu erkla ren, ihre literarische Form zu deuten und ihren 

historischen sowie kulturellen Kontext zu erschließen. 

Die Auseinandersetzung mit Philosophie, 

Geschichtsschreibung, Rhetorik, Dichtung und 

Alltagszeugnissen der Antike ero ffnet dabei ein tiefes 

Versta ndnis europa ischer Bildungstraditionen. 

In den Lehrveranstaltungen der Klassischen Philologie 

werden gro ßtenteils Originaltexte u bersetzt und 

interpretiert, in manchen Kursen wird aber auch 

umgekehrt – also vom Deutschen ins Lateinische bzw. 

Griechische – u bersetzt. 

Da wir ein recht kleines Institut sind, herrscht bei uns 

eine besonders familia re Atmospha re. Wir fu hren 
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gerne diverse Unternehmungen (z.B. Exkursionen) 

durch und treffen uns regelma ßig (z.B. Stammtische), 

um zu plaudern und uns na her kennenzulernen. 

Organisiert werden die meisten Veranstaltungen von 

der Studierendenvertretung (StV) Klassische 

Philologie. Dazu geho rt unter anderem das allja hrliche 

Krampuskra nzchen, bei dem wir Anfang Dezember 

zusammenkommen und mit Glu hwein und Keksen 

gemu tlich die Winterzeit genießen. 

Bei generellen Fragen oder Problemen findest du auf 

unserem Institut immer ein offenes Ohr. Um die 

Kommunikation unter den StudentInnen zu 

erleichtern, gibt es außerdem eine Facebook-Gruppe 

(Klassische Philologie Graz) sowie eine WhatsApp-

Gruppe, in der alle LatinistInnen und Gra zistInnen 

herzlich willkommen sind. Natu rlich werden wichtige 

Infos und Veranstaltungstermine auch im Newsletter 

„De Rebus Novis“ bekanntgegeben, der regelma ßig an 

die Studierenden des Faches ausgesendet wird. Auch 

unsere Homepage (https://oehunigraz.at/philologie/) 

ist einen Besuch wert. 

 

Erreichen könnt ihr uns jederzeit über unsere 

gemeinsame E-Mail-Adresse: 

philologie@oehunigraz.at  

 

https://oehunigraz.at/philologie/
mailto:philologie@oehunigraz.at
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Besonders mo chten wir auch (vor allem fu r 

Studienanfa ngerInnen) auf die Broschu ren hinweisen, 

die in der Studien- und Pru fungsabteilung sowie auf 

der O H ausliegen. Darin findet ihr Informationen zur 

KFU Graz allgemein, zu den angebotenen 

Studienrichtungen, Beratungsstellen, Zulassung, 

Studienplanung, Beihilfen und sonstigen relevanten 

Themen.  

Eine gute Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte 

findet ihr auch online unter dem Leitfaden „Erste 

Schritte im Studium“ des Referats fu r Bildung und 

Politik (https://bipol.oehunigraz.at/ > Infomaterial). 

Fu r weitere Informationen ko nnt ihr euch gerne an 

die StV Klassische Philologie wenden. Wir sind 

jederzeit per Mail erreichbar; gerne ko nnt ihr ihr uns 

auch in unserer Sprechstunde besuchen, die nach 

Vereinbarung stattfindet. Natu rlich sind wir auch bei 

der Erstsemestigen-Beratung anwesend und stehen 

euch dort fu r die Beantwortung aller Fragen zur 

Verfu gung.  

Studieren Probieren 

Solltet ihr schon vor Studienbeginn versuchsweise an 

einer LV teilnehmen wollen, findet ihr unter 

https://www.studierenprobieren.at/ entsprechende 

Lehrveranstaltungstermine, die ihr gemeinsam mit 

StudentInnen besuchen ko nnt. Falls ihr an einer LV 

https://bipol.oehunigraz.at/
https://www.studierenprobieren.at/


5 
 

interessiert seid, fu r die kein Termin vorgesehen ist, 

ko nnt ihr uns gerne kontaktieren – wir finden 

bestimmt eine Lo sung.   
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Fu r Studienanfa ngerInnen 

Tipps fu r den Einstieg 
• Grammatik-Buch kaufen: Kauft euch gleich zu 

Beginn eine Grammatik, die ihr vor allem fu r die 

LVen Lateinische bzw. Griechische Sprache 

beno tigt. Fu r Latein empfehlen wir die „Lateinische 

Grammatik“ von Rubenbauer/Hofmann sowie 

insbesondere die „Lateinische Grammatik“ von 

Gaar/Schuster, auf welche die Inhalte der LV 

sprachlich abgeglichen sind.  In Griechisch wird die 

„Griechische Grammatik“ von Bornemann/Risch 

verwendet. 

• Tutorien besuchen: Als Unterstu tzung zu einigen 

LVen gibt es Tutorien (= freiwillige, von einem/-r 

StudentIn geleitete U bungskurse), wo ihr die 

Mo glichkeit habt, alle Unklarheiten in stressfreier 

Atmospha re zu besprechen. Der pru fungsrelevante 

Stoff wird dort gezielt wiederholt und eingeu bt. Die 

Termine dafu r werden zu Beginn des Semesters 

rechtzeitig bekanntgegeben und ggf. angepasst. 

• Regelmäßiges und selbstständiges Lernen: Die 

Texte, die wir in den LVen behandeln, ko nnen sehr 

fordernd sein. Auch wenn ihr in den Kursen und 

Tutorien die Mo glichkeit habt, gewisse Dinge 

genauer zu besprechen, mu sst ihr euch auch 

selbststa ndig intensiv mit den Texten bescha ftigen, 
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um sie sprachlich und literarisch richtig deuten zu 

ko nnen. 

• Ergänzungsprüfung: Falls ihr Griechisch nicht im 

Ausmaß von 10 Wochenstunden in der Schule 

(Oberstufe) hattet, mu sst ihr das Graecum 

nachholen. Da ihr fu r viele LVen Kenntnisse des 

Griechischen beno tigt, um alle Termini zu 

verstehen bzw. Texte u bersetzen zu ko nnen, 

empfehlen wir, den Griechisch-Kurs gleich in den 

ersten beiden Semestern zu besuchen. Das Institut 

„Treffpunkt Sprachen“ bietet gratis 

Griechischkurse unter den Titeln „Altgriechischer 

Sprachunterricht fu r Anfa ngerInnen 1“ (im WiSe) 

bzw. „Altgriechischer Sprachunterricht fu r 

Anfa ngerInnen 2“ (im SoSe) an. Um zur 

Erga nzungspru fung zugelassen zu werden, mu sst 

ihr in beiden Teilen angemeldet gewesen sein. Der 

Kurs wird mit sechs Wochenstunden unterrichtet 

und geht mit recht zu gigem Tempo voran; 

konsequentes Mitlernen ist daher essenziell. 

• LV-An- und Abmeldung: Zu LVen meldet ihr euch 

u ber UniGrazOnline (kurz UGO) an. Beachtet 

unbedingt die jeweiligen Fristen. Solltet ihr eine 

Frist verpasst haben, schreibt so schnell wie 

mo glich den Lehrenden, manchmal ko nnt ihr 

nachgemeldet werden.  

• Prüfungsan- und -abmeldung: Zu Pru fungen 

meldet ihr euch u ber UGO an. Dort findet ihr auch 
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die Fristen fu r die An- und Abmeldungen zu 

bestimmten Pru fungen. Falls ihr bereits fu r eine 

Pru fung angemeldet seid und bemerkt, dass ihr 

zeitlich nicht zurechtkommt, meldet euch bitte so 

bald wie mo glich ab. Das erleichtert den Lehrenden 

die Organisation von Pru fungsterminen und gibt 

euren KollegInnen die Mo glichkeit, euren 

Pru fungsplatz zu u bernehmen.  

• Drucken/Kopieren auf der Uni: Mit eurem 

Studienausweis ko nnt ihr bei den Druckern in den 

Uni-Geba uden und im O H-Center (Schubertstraße 

6, 8010 Graz) drucken und kopieren. Das dafu r 

beno tigte Guthaben ladet ihr am besten online u ber 

guthaben.uni-graz.at auf, ihr ko nnt aber auch am 

Schalter im O H-Geba ude nachfragen, ob euch 

jemand den Ausweis aufladen kann. Nach dem 

Drucken unbedingt ausloggen, damit niemand auf 

eure Kosten druckt! 
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Lehrveranstaltungstypen 

Auf der Uni unterscheidet man zwischen 

pru fungsimmanenten und nicht immanenten 

Lehrveranstaltungen.  

In prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen 

herrscht Anwesenheitspflicht, d.h. ihr solltet an 

mindestens 75% der Termine anwesend sein. Falls es 

einen guten Grund gibt, warum ihr o fter fehlen mu sst 

(z.B. Erkrankung) dann nehmt bitte mit den jeweiligen 

Lehrenden Kontakt auf und erkla rt ihnen die Situation. 

Viele Probleme ko nnen so gelo st werden. In solchen 

LVen solltet ihr euch auch immer auf die kommende 

Einheit vorbereiten und kontinuierlich mitlernen. 

Referate, Hausu bungen oder Arbeiten werden ha ufig 

von euch zum Abschluss einer solchen LV gefordert. Zu 

den pru fungsimmanenten LVen za hlen unter anderem 

die Vorlesung mit U bung (VU), der Kurs (KS), das 

Konversatorium (KV), das Proseminar (PS), das 

Seminar (SE) und die U bung (UE).  

Nicht prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen 

sind Vorlesungen (VO). Bei diesen gibt es keine 

Anwesenheitspflicht (die meisten Lehrenden legen 

aber großen Wert auf die regelma ßige Anwesenheit). 

Die VO wird mit einer einzigen Pru fung (mu ndlich oder 

schriftlich) abgeschlossen, dafu r werden 

u blicherweise 3-4 Termine angeboten.  



10 
 

Curriculum und LV-Angebot 

Die Curricula fu r Klassische Philologie bzw. Lehramt 

Latein/Griechisch findet ihr unter https://www.uni-

graz.at/de/studium/bachelorstudien/klassische-

philologie/ respektive https://www.uni-

graz.at/de/studium/bachelorstudien/lehramt-

sekundarstufe-allgemeinbildung/.  

Auf UGO ko nnt ihr ganz einfach unter „Studienangebot“ 

die Module und Lehrveranstaltungen aller 

Studienrichtung ansehen, auch wenn ihr fu r das 

jeweilige Studium nicht eingeschrieben seid.  

Außerdem gibt es auf UGO die Mo glichkeit, alle aktuell 

angebotenen Lehrveranstaltungen des Instituts fu r 

Antike abzurufen. Dafu r klickt ihr nach dem Einloggen 

auf „Organisationsbaum UNI Graz“ > 

„Geisteswissenschaftliche Fakulta t“ > „Akademische 

Einheiten – Institute“ > „561 Institut fu r Antike“ > 

„Lehrveranstaltungen“.  

Das sind die LVen des gesamten Instituts, also auch aus 

den Studien der Archa ologie und Alten Geschichte. Ihr 

mu sst natu rlich nicht all diese LVen machen, aber 

einige davon empfehlen wir als freie Wahlfa cher, da sie 

eng mit den Inhalten unseres Studiums in Verbindung 

stehen! 

  

https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/klassische-philologie/
https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/klassische-philologie/
https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/klassische-philologie/
https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/lehramt-sekundarstufe-allgemeinbildung/
https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/lehramt-sekundarstufe-allgemeinbildung/
https://www.uni-graz.at/de/studium/bachelorstudien/lehramt-sekundarstufe-allgemeinbildung/
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Fu r QuereinsteigerInnen im Sommersemester 

Grundsa tzlich ist Quereinsteigen mo glich, aber es ist 

etwas schwieriger, da der Aufbau des Studiums auf den 

Beginn im Wintersemester abgestimmt ist. Der Zyklus 

der lateinischen bzw. griechischen Sprachausbildung 

beginnt grundsa tzlich im Wintersemester, bei 

Studienbeginn im Sommersemester kann es also zu 

Verzo gerungen kommen.  

Da es zu Problemen mit der STEOP kommen kann, weil 

man nur eine begrenzte Zahl an Lehrveranstaltungen 

vorziehen kann, scheint es uns unabdingbar, die 

STEOPs eures jeweiligen Studiums im 

Sommersemester zu absolvieren. Das betrifft die 

folgenden Lehrveranstaltungen: 

Klassische Philologie: 

• VO „Einfu hrung in das Studium der Klassischen 

Philologie“ 

• VO „Ro mische Literatur im U berblick I“ 

• KS „Lateinische Sprache I“ 

Lehramt Latein/Griechisch: 

• VO „Einfu hrung in das Studium der Klassischen 

Philologie“ 

• VO „Einfu hrung in Lehren und Lernen“ 

• KS/UE „Orientierung im Berufsfeld“ 

• …und natu rlich die STEOP eures Zweitfaches! 
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Die beiden VOs „Einfu hrung in das Studium der 

Klassischen Philologie“ und „Ro mische Literatur im 

U berblick I“ werden nur im Wintersemester 

angeboten, aber Pru fungstermine gibt es 

u blicherweise auch im Sommersemester.  

Wir empfehlen euch also, a ltersemestrige Studierende 

ganz ho flich zu bitten, ob sie euch ihre Unterlagen 

leihen ko nnen, damit ihr die STEOP abschließen ko nnt. 

Fu r Lehrveranstaltungsempfehlungen bitten wir euch, 

euch mit uns (der StV) in Verbindung zu setzen!  
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Wichtige Orte und Adressen 

Unser Institut ist im Hauptgebäude zu finden, wo 

auch das GEWI-Dekanat und die 

Lehramtskoordinationsstelle sind.  

Institut für Antike 

Fachbereich Klassische Philologie 

Karl-Franzens-Universita t Graz 

Universita tsplatz 3, 2. Stock 

8010 Graz 

Tel. +43 316 380 – 2430 

Fachbereichsleiterin: Univ.-Prof. Dr. Ursula Ga rtner 

ursula.gaertner@uni-graz.at 

Fachoberinspektorin: Angelika Gruber 

angelika.gruber@uni-graz.at 

Tel: +43 316 380 – 2430 

CuKo-Vorsitzende (zusta ndig fu r Anerkennungen 

etc.): Mag. Dr. Phil. Ulrike Kaliwoda-Bauer 

ulrike.kaliwoda@uni-graz.at 

 

 

 

 

 

mailto:ursula.gaertner@uni-graz.at
mailto:angelika.gruber@uni-graz.at
mailto:ulrike.kaliwoda@uni-graz.at
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Hauptgebäude – 2. Stock 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sekretariat: 

O ffnungszeiten: 

Montag - Freitag: 09.00 - 12.00 Uhr 

Bibliothek: 

O ffnungszeiten: 

Montag, Dienstag und Donnerstag: 09.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch: 09.00 – 18.00 Uhr 

Freitag: 09.00 – 13.00 Uhr 

1. HS 01.22 

2. HS 01.23 

3. Bibliothek (Klassische Philologie) 

4. Bu ro Prof. Ga rtner 

5. Sekretariat Frau Gruber 
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Aufbau des Studiums 
Wochenstunden und ECTS 

Eine Wochenstunde auf der Uni bela uft sich auf 45 

Minuten. Auf unserem Institut haben die 

Lehrveranstaltungen zumeist 2 Wochenstunden, d.h. 

ihr mu sst fu r jede Lehrveranstaltung 90 

Minuten/Woche einplanen. Da aber mit den 

Wochenstunden allein der Arbeitsaufwand nicht 

abgescha tzt werden kann (weil ihr auch zu Hause 

Arbeiten erledigen bzw. lernen mu sst), wurde das 

„European Credit Transfer System“ (kurz ECTS oder 

EC) eingefu hrt, um unter anderem den Lernaufwand 

fu r Lehrveranstaltungen an unterschiedlichen 

Universita ten im In- und Ausland abzuscha tzen. Ein 

ECTS-Punkt entspricht einem Arbeitsaufwand von ca. 

25 Echtstunden, in denen Anwesenheit in den 

Lehrveranstaltungen, Vorbereitungen und 

Hausu bungen, Arbeiten und Referate, sowie der 

Lernaufwand fu r die Pru fung inkludiert sind. Euer Ziel 

sollte sein, pro Semester Lehrveranstaltungen im Wert 

von ca. 30 ECTS-Punkten zu absolvieren. Das 

Fachstudium (Klassische Philologie) umfasst im 

Bachelor insgesamt 180 ECTS, im Master 120 ECTS; 

das Lehramtsstudium im Bachelor insgesamt 240 

ECTS (davon 95 ECTS pro Fach), im Master 120 ECTS. 
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Module 

Das Studium der Klassischen Philologie bzw. der 

Unterrichtsfa cher Latein/Griechisch ist in Modulen 

aufgebaut, in denen jeweils Lehrveranstaltungen 

a hnlichen Inhalts zusammengefasst werden. Dabei 

wird unterschieden, ob das Modul ein Pflichtfach (PF), 

Gebundenes Wahlfach (GWF), oder freies Wahlfach 

(FWF) ist: 

Pflichtfächer  

Ein Pflichtfach mu sst ihr (wie der Name schon sagt) 

absolvieren.  

Gebundene Wahlfächer  

Bei gebundenen Wahlfa chern habt ihr die Mo glichkeit, 

aus einem vorher festgelegten Fa cherkanon eure 

Favoriten auszuwa hlen. 

Im Fachstudium mu sst ihr ein Erga nzungsfach aus den 

Geisteswissenschaften (also Sprachen, Philosophie, 

etc.) auswa hlen, aus dem ihr vorgegebene 

Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 24 ECTS 

absolvieren mu sst (im Bachelor). Ihr ko nnt dabei nur 

ein Fach wa hlen, also nicht z.B. eine LV aus Germanistik 

und eine aus Philosophie. 

Im Lehramtsstudium mu sst ihr gebundene Wahlfa cher 

aus einem der folgenden bildungswissenschaftlichen 
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Bereiche absolvieren: Gender Studies, 

Diversita tsbereiche, Unterrichts- und 

Organisationsentwicklung, philosophische Aspekte 

der Bildung, Anthropologie, Menschenrechtsbildung. 

Freie Wahlfächer 

Als freies Wahlfach du rft ihr jede beliebige 

Lehrveranstaltung, die ihr nicht als PF oder GWF 

absolviert, ablegen. Wenn es euch also gerade Spaß 

macht, du rftet ihr auch eine Lehrveranstaltung aus 

dem Bereich der Quantenphysik o.A . ablegen.  

Freie Wahlfa cher sind im Fachstudium im Ausmaß von 

30 ECTS und im Lehramtsstudium im Ausmaß von 5 

ECTS zu absolvieren (im Bachelor). 

STEOP (= Studieneingangs- und 

Orientierungsphase) 

Es ist sehr wichtig, die Lehrveranstaltungen, die der 

STEOP zugeordnet sind, mo glichst fru h zu absolvieren. 

Habt ihr diese na mlich nicht absolviert, ko nnt ihr nur 

eine begrenzte Zahl anderer Lehrveranstaltungen 

besuchen, was euch im Studium blockieren ko nnte. 
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Informationen fu r das 1. und 2. 

Semester 
Im Folgenden mo chten wir euch kurz die empfohlenen 

Lehrveranstaltungen fu r die ersten beiden Semester 

vorstellen bzw. euch eine sinnvolle Auswahl an 

Lehrveranstaltungen nahelegen. Es ist auf unserem 

Institut wichtig, sich nicht darauf zu verlassen, dass 

alle Lehrveranstaltungen so angeboten werden, wie sie 

im Musterstudienablauf aufgelistet sind, weil einige 

nur selten angeboten werden. Solltet ihr LVen 

beno tigen, ko nnt ihr euch mit uns in Verbindung 

setzen, damit diese bzw. andere anrechenbare LVen fu r 

euch angeboten werden. 

LVen fu r das erste Semester: 

Klassische Philologie + Lehramt Latein 

• Einfu hrung in das Studium der Klassischen 

Philologie, VO, Prof. Ga rtner…………………………………. 

Inhalte dieser LV sind: Geschichte und Methoden 

der lateinischen und griechischen Philologie, die 

fachu bliche Zitierweise, Hilfsmittel der 

Literaturrecherche, der Umgang mit kritischen 

Textausgaben, der Aufbau unserer Fachbereichs-

Bibliothek, … 

• Ro mische Literatur im U berblick I, VO, Dr. 

Kaliwoda-Bauer 
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Inhalte dieser LV sind: die maßgeblichen Gattungen 

der ro mischen Literatur und deren VertreterInnen 

bis in die augusteische Zeit und die Einordnung in 

den jeweiligen historischen und 

literaturhistorischen Kontext. 

• Lateinische Sprache I, KS, Dr. Krapinger (WiSe) 

oder Dr. Wurzinger (SoSe)…………………………………… 

Im Grammatikunterricht auf der Uni wird 

hauptsa chlich das U bersetzen von Deutsch auf 

Latein trainiert und ein Basiswortschatz aufgebaut. 

Der positive Abschluss ist Voraussetzung fu r die 

weiteren sprachlichen Kurse. Empfehlenswert ist 

auch der Besuch des Tutoriums. Informationen 

dazu werden in der ersten LV-Einheit 

bekanntgegeben. Fu r die Pru fung darf kein 

Wo rterbuch verwendet werden.  

• Evtl.: Altgriechischer Sprachunterricht fu r 

Anfa ngerInnen 1, VU, Mag. Bedrac………………………... 

Das ist der Kurs fu r die Erga nzungspru fung 

Griechisch. Siehe Tipps fu r den Einstieg. 

• Zusa tzlich fu r Lehramt Latein: Einfu hrung in die 

Fachdidaktik der Klassischen Sprachen und in den 

Kernbereich Digitale Kompetenz, VU, Dr. Wendt 

In dieser LV werden relevante Aspekte des Latein- 

bzw. Griechischunterrichts in der Schule behandelt. 
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Lehramt Griechisch 

• Griechische Literatur im U berblick I, VO, Dr. Wendt 

Inhalte dieser LV sind: die maßgeblichen Gattungen 

der griechischen Literatur und deren 

VertreterInnen bis in die Klassik und die 

Einordnung in den jeweiligen historischen und 

literaturhistorischen Kontext. 

• Griechische Sprache I, KS, Dr. Schmalzgruber 

Im Grammatikunterricht auf der Uni wird 

hauptsa chlich das U bersetzen von Deutsch auf 

Griechisch trainiert und ein Basiswortschatz 

aufgebaut. Der positive Abschluss ist 

Voraussetzung fu r die weiteren sprachlichen Kurse. 

Empfehlenswert ist auch der Besuch des 

Tutoriums. Informationen dazu werden in der 

ersten LV-Einheit bekanntgegeben.  

• Einfu hrung in die Fachdidaktik der Klassischen 

Sprachen und in den Kernbereich Digitale 

Kompetenz, VU, Dr. Wendt 

In dieser LV werden relevante Aspekte des Latein- 

bzw. Griechischunterrichts in der Schule behandelt. 

Im Folgenden ein U berblick u ber die 

Lehrveranstaltungen, deren Besuch wir im WiSe 

2025/26 und SoSe 2026 empfehlen (LVen aus der 

STEOP sind fett hervorgehoben). 
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Klassische Philologie 

Wintersemester 2025/26 
LV-Titel, Art ECTS 
Einführung in das Studium der 
Klassischen Philologie, VO (STEOP) 

2 

Römische Literatur im Überblick I, VO 
(STEOP) 

4 

Lateinische Sprache I, KS (STEOP) 3 
Evtl.: Vorlesung aus dem Gesamtbereich der 
lateinischen Literatur, VO 

4 

Evtl.: Altgriechischer Sprachunterricht fu r 
Anfa ngerInnen 1, VU 

/ 

 

Sommersemester 2026 
LV-Titel, Art ECTS 
Lateinische Sprache II, KS 4 
Ro mische Literatur im U berblick II, VO 4 
Vorlesung aus dem Gesamtbereich der 
lateinischen Literatur, VO 

4 

Evtl.: Altgriechischer Sprachunterricht fu r 
Anfa ngerInnen 2, VU 

/ 

 

Falls ihr den Schwerpunkt Griechisch gewa hlt habt 

(und es bereits in der Schule hattet), wollt ihr vielleicht 

auch schon die griechische Sprachausbildung im 1. 

Semester beginnen. Das empfehlen wir aber nur, wenn 

ihr wirklich sehr gut dabei seid. Der gleichzeitige 

Besuch der Lateinischen und Griechischen Sprache I, 

gerade im Vergleich zur Schule, ist sehr aufwendig. 
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Lehramt Latein 

Wintersemester 2025/26 
LV-Titel, Art ECTS 
Einführung in das Studium der 
Klassischen Philologie, VO (STEOP) 

2 

Ro mische Literatur im U berblick I, VO 4 
Lateinische Sprache I, KS 3 
Einfu hrung in die Fachdidaktik der 
Klassischen Sprachen und in den 
Kernbereich Digitale Kompetenz, VU 

2 

Einführung in Lehren und Lernen, VO 
(STEOP) 

3 

Orientierung im Berufsfeld, KS/UE 
(STEOP) 

1 

Evtl.: Altgriechischer Sprachunterricht fu r 
Anfa ngerInnen 1, VU 

/ 

 

Sommersemester 2026 
LV-Titel, Art ECTS 
Lateinische Sprache II, KS 4 
Ro mische Literatur im U berblick II, VO 4 
Vorlesung aus dem Gesamtbereich der 
lateinischen Literatur, VO 

4 

Theorie und Praxis des Unterrichts, PS 2 
Orientierungspraktikum: Theorie und Praxis 
des Unterrichts, PR 

2 

Entwicklung und Person, VO 2 
Evtl.: Altgriechischer Sprachunterricht fu r 
Anfa ngerInnen 2, VU 

/ 
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Lehramt Griechisch 

Wintersemester 2025/26 
LV-Titel, Art ECTS 
Einführung in das Studium der 
Klassischen Philologie, VO (STEOP) 

2 

Griechische Literatur im U berblick I, VO 4 
Griechische Sprache I, KS 3 
Einfu hrung in die Fachdidaktik der 
Klassischen Sprachen und in den 
Kernbereich Digitale Kompetenz, VU 

2 

Einführung in Lehren und Lernen, VO 
(STEOP) 

3 

Orientierung im Berufsfeld, KS/UE 
(STEOP) 

1 

 

Sommersemester 2026 
LV-Titel, Art ECTS 
Griechische Sprache II, KS 4 
Griechische Literatur im U berblick II, VO 4 
Vorlesung aus dem Gesamtbereich der 
griechischen Literatur, VO 

4 

Theorie und Praxis des Unterrichts, PS 2 
Orientierungspraktikum: Theorie und Praxis 
des Unterrichts, PR 

2 

Entwicklung und Person, VO 2 
 

…und natu rlich die LVen eures Zweitfaches!  
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Klassische Philologie 

Profil des Studiums 

(1) Gegenstand des Studiums  

Gegenstand des Bachelorstudiums Klassische 

Philologie ist die gesamte schriftliche 

Hinterlassenschaft der griechisch-ro mischen Antike in 

den Kulturen des Mittelmeerraumes von ihren 

Anfa ngen bis in die ausgehende Spa tantike. Fu r alle 

diese Texte leisten Klassische Philologinnen und 

Philologen laufend neue Editions-, U bersetzungs-, 

Kommentierungs- und Interpretationsarbeit. Dazu 

kommen die Erfassung, U bersetzung und 

Interpretation des lateinischen Schrifttums des 

Mittelalters, der Renaissance und der Neuzeit. Einen 

wichtigen Aspekt stellt zudem die Vermittlerrolle des 

Lateinischen fu r die griechische Literatur und Kultur 

im lateinisch gepra gten europa ischen Kulturraum dar. 

Erga nzend tritt die Bescha ftigung mit Fragen der 

Rezeption der griechischen und lateinischen Sprache 

und Literatur in zahlreichen Formen von Kunst und 

Alltagskultur hinzu. Diese Inhalte machen die 

Vernetzung des Faches sowohl mit den u brigen mit 

dem Altertum, dem Mittelalter, der Renaissance und 

Neuzeit befassten Fa chern als auch mit anderen 

Literaturwissenschaften, der Philosophie und der 

Religionswissenschaft deutlich. Zudem leistet das 
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Bachelorstudium Klassische Philologie einen 

wesentlichen Beitrag zu den kontextorientierten und 

auf Inter- und Transdisziplinarita t abzielenden 

Kulturstudien. Aufgrund der Nachwirkung der 

griechischen und lateinischen Literatur bis in die 

Gegenwart sind Griechisch und Latein als Kernfa cher 

der geistes- und kulturwissenschaftlichen Studien zu 

betrachten. 

(2) Qualifikationsprofil und Kompetenzen  

Aus den oben genannten Inhalten und Schwerpunkten 

der Klassischen Philologie sowie seiner 

interdisziplina ren Ausrichtung leiten sich die 

Ausbildungsziele und die innerhalb des 

Bachelorstudiums zu erwerbenden Kompetenzen ab. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind nach 

Abschluss des Bachelorstudiums Klassische Philologie 

(Schwerpunkt Griechisch bzw. Latein) in der Lage,  

• die griechische bzw. lateinische Sprache, die auf das 

U bersetzen und Kennenlernen aller Textsorten der 

griechischen bzw. lateinischen Literatur vorbereitet, 

entsprechend anzuwenden,  

• die Werke maßgeblicher die Kultur- und 

Geistesgeschichte Europas pra gender Autoren und 

Autorinnen der griechischen und lateinischen 

Literatur in ihren literarhistorischen und 

soziokulturellen Kontext einzuordnen und ihre Inhalte 
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wiederzugeben,  

• ein kultur- und kunsthistorisches Basiswissen sowie 

historische Grundkenntnisse u ber die Antike 

vorzuweisen,  

• philologisch-historische Methoden, die durch den 

Einsatz von Arbeitstechniken der Vergleichenden 

Sprachwissenschaft, der modernen 

Literaturwissenschaften, der Philosophie und der 

Kulturwissenschaften u berhaupt (der 

Kommunikationswissenschaft, Kulturanthropologie, 

der Gender Studies u.a.) sowie der 

Religionswissenschaft erga nzt werden, anzuwenden,  

• ein Grundversta ndnis fu r wissenschaftliches Denken 

und methodisches Vorgehen durch das U bersetzen 

fachrelevanter Texte sowie deren Analyse und 

Kommentierung zu erlangen, sachlich begru ndete 

Entscheidungen zu treffen und diese in kritischer 

Diskussion zu vertreten,  

• durch das Vergleichen verschiedener kultureller 

Gegebenheiten interkulturelle Kompetenz, das heißt, 

Versta ndnis und Toleranz fremden Kulturen 

gegenu ber zu entwickeln,  

• soziale Kompetenz besonders in den 

pru fungsimmanenten Lehrveranstaltungen aufgrund 

der gemeinsamen Arbeit am Text, durch die 

Teamfa higkeit, Kreativita t und Kritikfa higkeit geschult 

werden, zu erlangen,  

• Personalkompetenz zu erwerben, da die aus der 
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Antike erhaltenen Texte u berwiegend existentielle 

Themenstellungen behandeln, woraus sich zahlreiche 

Mo glichkeiten ergeben, das eigene Lebensumfeld mit 

den Bedingungen der antiken Welt zu vergleichen und 

daraus Reflexionsprozesse abzuleiten. 

Allgemeiner Aufbau des Studiums Klassische 

Philologie 

Eine Semesterplanansicht eures Studiums erhaltet ihr 

in eurem UGO, indem ihr auf „Mein Studium 

(Curriculum Support)“ > euer Studium auswa hlen > 

„Semesterplan“ klickt. Hier findet ihr einen sehr 

u bersichtlichen Musterstudienablauf, der nach 

Semestern gegliedert ist. Ihr mu sst diesen Ablauf nicht 

zwingend zu 100% einhalten. Das gesamte Curriculum 

findet ihr, wenn ihr auf derselben Seite links oben 

„Studienplan“ auswa hlt. Anbei findet ihr eure Module: 



28 
 

 

(3) Geisteswissenschaftliches Erweiterungsfach 

Das Geisteswissenschaftliche Erweiterungsfach ist aus 

einem der folgenden Bachelorstudien zu wa hlen: Alte 

Geschichte und Altertumskunde, 

Anglistik/Amerikanistik, Archa ologie, Europa ische 

Ethnologie, Germanistik, Geschichte, Kunstgeschichte, 

Philosophie, Romanistik (Franzo sisch), Romanistik 

(Italienisch), Romanistik (Spanisch), Slawische 

Sprachen, Literaturen und Kulturen, 

Sprachwissenschaft. Es sind die im Curriculum des 

Bachelorstudiums, das als Geisteswissenschaftliches 

Erweiterungsfach gewa hlt wurde, gekennzeichneten 

Module im Umfang von 24 ECTS-Anrechnungspunkten 

zu absolvieren. 
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Je nach Schwerpunkt sind die Module C-H (Griechisch) 

oder I-M (Latein) zu wa hlen:  

Module des Schwerpunkts Griechisch  
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Module des Schwerpunkts Latein 
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Lehramt Latein 

Profil des Studiums 

(1) Unterrichtsfach Latein: Dauer und Gliederung 

des Studiums  

Das Studium zur Erlangung des Lehramts Latein im 

Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) 

umfasst insgesamt 115 ECTS-Anrechnungspunkte, 

davon 95 ECTS-Anrechnungspunkte im Bachelor- und 

20 ECTS-Anrechnungspunkte im Masterstudium. 

Lehrveranstaltungen des Fachs (F) umfassen 75 ECTS-

Anrechnungspunkte (Bachelor) und 15 ECTS-

Anrechnungspunkte (Master), die fachdidaktischen 

Lehrveranstaltungen (FD) umfassen 15 ECTS-

Anrechnungspunkte (Bachelor) und 5 ECTS-

Anrechnungspunkte (Master). Pa dagogisch-Praktische 

Studien (PPS) sind im Ausmaß von 5 ECTS-

Anrechnungspunkten/Fach und 10 ECTS-

Anrechnungspunkten in den 

Bildungswissenschaftlichen Grundlagen (BWG) im 

Bachelorstudium inkludiert.  

(2) Unterrichtsfach Latein: Kompetenzen  

Allgemeine Kompetenzen  

Die AbsolventInnen des Lehramtsstudiums Latein 

erwerben die Berufsvorbildung im Fach Latein fu r alle 
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Unterrichtsformen an den AHS sowie fu r die Ta tigkeit 

in der Erwachsenenbildung. Die Inhalte und 

Vermittlungsformen in Fachwissenschaft, 

Fachdidaktik und Pa dagogik erlauben es ihnen aber 

genauso, Berufe im Bereich der Kulturarbeit zu 

ergreifen, in denen umfassendes Wissen, Pra zision in 

der Darstellung und Kompetenz bei der Umsetzung 

von Inhalten gefordert sind. Die 

Schlu sselqualifikationen, die durch das Studium 

erworben werden, sind die Fa higkeit zur Vermittlung  

• grundlegender Erscheinungsformen der lateinischen 

Sprache,  

• des pra zisen Umgangs mit grundlegenden Texten der 

ro mischen Literatur,  

• der exemplarischen Lektu re der lateinischen 

Literatur spa terer Epochen (Spa tantike, Mittelalter, 

Renaissance und Neuzeit),  

• der Rezeption der lateinischen Literatur in modernen 

Literaturen,  

• von Inhalten, Themen und Motiven der lateinischen 

Literatur in anderen Formen der Kunst und in der 

Alltagskultur.  

Fachkompetenzen  

Sprachausbildung, Lektu reunterricht und Rezeption 

sind einem modernen Versta ndnis von 

Kulturwissenschaft verpflichtet, dem entsprechend 
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Sprache, Literatur und kulturelle Bedingungen stets 

aufeinander zu beziehen sind.  

Sprachausbildung  

Nach Absolvierung der Sprachausbildung, die auf 

Sprachbeherrschung, Erschließung und Interpretation 

von Texten ausgerichtet ist, verfu gen die 

AbsolventInnen u ber  

• einen umfassenden allgemeinen und 

fachwissenschaftlichen Wortschatz;  

• die Fa higkeit zur systematischen Vermittlung der 

Grammatik nach funktionalen und textpragmatischen 

Kriterien, die einen sicheren Umgang mit Texten 

ermo glicht;  

• die metasprachliche Kompetenz, die zu 

Sprachvergleich und zu Sprachreflexion anregt;  

• Kenntnisse der Transferleistungen, die durch das 

Erlernen der lateinischen Sprache fu r den 

Spracherwerb allgemein bereitgestellt werden;  

• die Kenntnis von Techniken der Texterschließung, die 

im Rahmen der Interpretation eine „Erlebbarkeit“ von 

Texten bewirken;  

• Kenntnisse der Rhetorik und ihrer vielfa ltigen 

Anwendungsmo glichkeiten mit dem Anspruch, das 

erlernte Wissen auch praktisch umsetzen zu ko nnen;  

• die Kenntnis der Geschichte der lateinischen Sprache, 

die dazu befa higt, die lateinische Sprache als 
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Grundlage der romanischen Sprachen darzustellen 

und ihr Weiterleben auch in der deutschen und in der 

englischen Sprache zu dokumentieren. Zudem wird die 

Pra senz des Lateinischen in der europa ischen 

Tradition (z. B. in den wissenschaftlichen und 

technischen Fachsprachen) exemplarisch vermittelt 

Literaturwissenschaftliche Ausbildung  

Nach Absolvierung der literaturwissenschaftlichen 

Ausbildung verfu gen die AbsolventInnen u ber die 

Fa higkeit zur  

• Vermittlung zentraler Texte und Gattungen der 

ro mischen Literatur, zentraler Texte der paganen und 

christlichen Literatur der Spa tantike;  

• Vermittlung der Literaturgeschichte;  

• Lektu re von Textproben aus dem Mittellatein, der 

Renaissance und dem Neulatein unter dem Leitprinzip 

„Basistexte der europa ischen Literatur und 

Kulturgeschichte“;  

• Interpretation der literarischen Texte in ihrem 

sozialen, historischen und kulturellen Kontext;  

• Vermittlung von exemplarischen Gebrauchstexten 

(Inschriften), die Einblick in die Alltagskultur der 

ro mischen Antike bieten.  
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Kulturwissenschaftliche Ausbildung  

Nach Absolvierung der kulturwissenschaftlichen 

Ausbildung verfu gen die AbsolventInnen u ber  

• die Kompetenz zur paradigmatischen Vermittlung 

von Literatur, Themen und Motiven, die in der 

Literatur, der Kunst und in der Alltagskultur Europas 

rezipiert wurden und werden;  

• gute Kenntnisse der lateinischen Sprache;  

• die Kenntnis der Epochen der Literatur und der 

traditionsbildenden Autoren des ro mischen Altertums;  

• ein U berblickswissen u ber die Funktion der 

lateinischen Literatur in ihrer Mittlerrolle fu r die 

griechische Literatur in der „abendla ndischen“ 

Tradition;  

• eine umfassende und problemorientierte Kenntnis 

der ro mischen Kultur (hervorzuheben sind: Politik, 

Recht und O konomie; Rhetorik; Religion und Kult; 

Sozialgeschichte), die Versta ndnis fu r andere Kulturen 

fo rdert und zur Analyse von Konstrukten 

verschiedenster Kulturen befa higt.  

Fachdidaktische Kompetenzen  

Die Fachdidaktik, die die neuesten Erkenntnisse der 

Lernpsychologie und des kompetenzorientierten 

Lehrens und Lernens beru cksichtigt, wird 

grundsa tzlich als fa cheru bergreifender und 

interdisziplina rer Bereich des Lehramtsstudiums 



37 
 

Latein verstanden. Die Fachdidaktik vermittelt sowohl 

herko mmliche als auch innovative Methoden des 

Sprach- und Literaturunterrichts sowie des 

kulturkundlichen Unterrichts. Sie vermittelt sowohl 

traditionelle, am Fach Latein orientierte, als auch neue 

Konzepte themenbezogenen Unterrichts. Die 

AbsolventInnen sind in der Lage,  

• Modelle zum themenorientierten Lehren und Lernen 

im Unterricht umzusetzen;  

• fa cheru bergreifende und interdisziplina re Aspekte 

des Unterrichtsfachs Latein in den Unterricht 

einfließen zu lassen;  

• den spezifischen Medieneinsatz im jeweiligen 

Fachbereich zu planen, umzusetzen und zu 

reflektieren;  

• Unterrichtsergebnisse darzustellen;   

• fo rderliche Methoden der Leistungsfeststellung und -

beurteilung, der Selbst- und Fremdreflexion 

handzuhaben sowie Feedback einzuholen, um 

Unterrichtsprozesse zu evaluieren, deren Ergebnisse 

zu reflektieren und in die Praxis einfließen zu lassen. 
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Allgemeiner Aufbau des Lateinstudiums 

Eine Semesterplanansicht eures Studiums erhaltet ihr 

in eurem UGO, indem ihr auf „Mein Studium 

(Curriculum Support)“ > euer Studium auswa hlen > 

„Semesterplan“ klickt. Hier findet ihr einen sehr 

u bersichtlichen Musterstudienablauf, der nach 

Semestern gegliedert ist. Ihr mu sst diesen Ablauf nicht 

zwingend zu 100% einhalten. Das gesamte Curriculum 

findet ihr, wenn ihr auf derselben Seite links oben 

„Studienplan“ auswa hlt. Anbei findet ihr eure Module: 
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Lehramt Griechisch 

Profil des Studiums 

(1) Unterrichtsfach Griechisch: Dauer und 

Gliederung des Studiums  

Das Studium zur Erlangung des Lehramts Griechisch 

im Bereich der Sekundarstufe (Allgemeinbildung) 

umfasst insgesamt 115 ECTS-Anrechnungspunkte, 

davon 95 ECTS-Anrechnungspunkte im Bachelor- und 

20 ECTS-Anrechnungspunkte Masterstudium. 

Lehrveranstaltungen des Fachs (F) umfassen 75 ECTS-

Anrechnungspunkte (Bachelor) und 15 ECTS-

Anrechnungspunkte (Master), die fachdidaktischen 

Lehrveranstaltungen (FD) umfassen 15 ECTS-

Anrechnungspunkte (Bachelor) und 5 ECTS-

Anrechnungspunkte (Master). Pa dagogisch-Praktische 

Studien (PPS) sind im Ausmaß von 5 ECTS-

Anrechnungspunkten/Fach und 10 ECTS-

Anrechnungspunkten in den 

Bildungswissenschaftlichen Grundlagen (BWG) im 

Bachelorstudium inkludiert.  

(2) Unterrichtsfach Griechisch: Kompetenzen 

Allgemeine Kompetenzen  

Die AbsolventInnen erwerben die Berufsvorbildung im 

Fach Griechisch fu r alle Unterrichtsformen an den AHS 
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sowie fu r die Ta tigkeit in der Erwachsenenbildung. Die 

Inhalte und Vermittlungsformen in Fachwissenschaft, 

Fachdidaktik und Pa dagogik erlauben es ihnen aber 

ebenso, Berufe im Bereich der Kulturarbeit zu 

ergreifen, in denen umfassendes Wissen, Pra zision in 

der Darstellung und Kompetenz bei der Umsetzung 

von Inhalten gefordert sind. Die Schlu sselqualifikation, 

die durch das Studium erworben wird, ist die Fa higkeit 

zur Vermittlung  

• grundlegender Erscheinungsformen der 

griechischen Sprache;  

• des pra zisen Umgangs mit grundlegenden Texten der 

griechischen Literatur;  

• der Rezeption der griechischen Literatur in der 

ro mischen, aber auch in modernen Literaturen;  

• von Inhalten, Themen und Motiven der griechischen 

Literatur in anderen Formen der Kunst und in der 

Alltagskultur. Fachkompetenzen Sprachausbildung, 

Lektu reunterricht und Rezeption sind einem 

modernen Versta ndnis von Kulturwissenschaft 

verpflichtet, dementsprechend sind Sprache, Literatur 

und kulturelle Bedingungen stets aufeinander zu 

beziehen.  

Sprachausbildung  

Nach Absolvierung der Sprachausbildung, die auf 

Sprachbeherrschung, Erschließung und Interpretation 
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von Texten ausgerichtet ist, verfu gen die 

AbsolventInnen u ber  

• einen umfassenden allgemeinen und 

fachwissenschaftlichen Wortschatz;  

• Kenntnisse zur systematischen Vermittlung der 

Grammatik nach funktionalen und textpragmatischen 

Kriterien, die zu einem sicheren Umgang mit Texten 

befa higen;  

• die metasprachliche Kompetenz, die zu 

Sprachvergleich und zu Sprachreflexion anregt;  

• die Kenntnis der Transferleistungen, die durch das 

Erlernen der griechischen Sprache fu r den 

Spracherwerb allgemein bereitgestellt werden;  

• die Kenntnis von Techniken der Texterschließung, die 

im Rahmen der Interpretation eine „Erlebbarkeit“ von 

Texten bewirken; c Unter „Griechisch“ ist jeweils das 

Altgriechische zu verstehen.  

• Kenntnisse der Rhetorik und ihrer vielfa ltigen 

Anwendungsmo glichkeiten mit dem Anspruch, das 

erlernte Wissen auch praktisch umzusetzen;  

• Kenntnisse der griechischen Dialekte und der 

Geschichte der griechischen Sprache, die synchron die 

Varieta ten des Griechischen (Kunstprosa, Dichtung, 

regionale Differenzen) und diachron (z. B. Koine als 

Sprache des Neuen Testaments) die Vera nderungen 

exemplarisch verdeutlichen;  

• Kenntnisse u ber die Pra senz der griechischen 
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Sprache in den wissenschaftlichen und technischen 

Fachsprachen.  

 

Literaturwissenschaftliche Ausbildung  

Nach Absolvierung der literaturwissenschaftlichen 

Ausbildung verfu gen die AbsolventInnen u ber die 

Fa higkeit zur Vermittlung  

• zentraler Texte und Gattungen der griechischen 

Literatur;  

• von Textproben aus dem Neuen Testament sowie aus 

der christlichen Literatur;  

• von spa tantiker paganer Literatur;  

• der Literaturgeschichte;  

• der Interpretation literarischer Texte in ihrem 

sozialen, historischen und kulturellen Kontext.  

Kulturwissenschaftliche Ausbildung  

Nach Absolvierung der kulturwissenschaftlichen 

Ausbildung verfu gen die AbsolventInnen u ber  

• die Kompetenz zur paradigmatischen Vermittlung 

von Literatur, von Themen und Motiven, die in den 

europa ischen Literaturen, in der Kunst und in der 

Alltagskultur rezipiert wurden und werden;  

• gute Kenntnisse der lateinischen Sprache und 

Literatur in ihrer Mittlerrolle fu r die griechische 
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Literatur und deren Inhalte (z. B. Mythos, Philosophie, 

Politik) in der „abendla ndischen“ Tradition;  

• umfassende und problemorientierte Kenntnis der 

griechischen Kultur, die ein grundsa tzliches 

Versta ndnis fu r andere Kulturen bewirkt und zur 

Analyse von Konstrukten verschiedenster Kulturen 

befa higt.  

Fachdidaktische Kompetenzen  

Die Fachdidaktik, die die neuesten Erkenntnisse der 

Lernpsychologie und des kompetenzorientierten 

Lehrens und Lernens beru cksichtigt, wird 

grundsa tzlich als fa cheru bergreifender und 

interdisziplina rer Bereich des Lehramtsstudiums 

Griechisch verstanden. Die Fachdidaktik vermittelt 

sowohl herko mmliche als auch innovative Methoden 

des Sprach- und Literaturunterrichts sowie des 

kulturkundlichen Unterrichts. Sie vermittelt sowohl 

traditionelle, am Fach Griechisch orientierte, als auch 

neue Konzepte themenbezogenen Unterrichts. Die 

AbsolventInnen sind in der Lage,  

• Modelle zum themenorientierten Lehren und Lernen 

im Unterricht umzusetzen;  

• fa cheru bergreifende und interdisziplina re Aspekte 

des Unterrichtsfachs Griechisch in den Unterricht 

einfließen zu lassen;  

• den spezifischen Medieneinsatz im jeweiligen 
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Fachbereich zu planen, umzusetzen und zu 

reflektieren;  

• Unterrichtsergebnisse darzustellen;  

• fo rderliche Methoden der Leistungsfeststellung und -

beurteilung, der Selbst- und Fremdreflexion 

handzuhaben, Feedback einzuholen, um 

Unterrichtsprozesse zu evaluieren, deren Ergebnisse 

zu reflektieren und in die Praxis einfließen zu lassen. 

Allgemeiner Aufbau des Griechischstudiums 

Eine Semesterplanansicht eures Studiums erhaltet ihr 

in eurem UGO, indem ihr auf „Mein Studium 

(Curriculum Support)“ > euer Studium auswa hlen > 

„Semesterplan“ klickt. Hier findet ihr einen sehr 

u bersichtlichen Musterstudienablauf, der nach 

Semestern gegliedert ist. Ihr mu sst diesen Ablauf nicht 

zwingend zu 100% einhalten. Das gesamte Curriculum 

findet ihr, wenn ihr auf derselben Seite links oben 

„Studienplan“ auswa hlt. Anbei findet ihr eure Module: 
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Bachelorarbeit 
1. Im Rahmen des Bachelorstudiums ist eine 

Bachelorarbeit aus dem gewa hlten Schwerpunkt 

(Latein oder Altgriechisch im Fachstudium) bzw. aus 

einem der beiden Unterrichtsfa cher, aus den 

bildungswissenschaftlichen Grundlagen oder aus der 

Spezialisierung (im Lehramtsstudium) zu verfassen. 

Sie kann auch bereichsu bergreifend aus zwei oder 

mehreren der oben genannten Bereiche verfasst 

werden. 

2. Die Bachelorarbeit ist eine eigensta ndig 

anzufertigende, schriftliche Arbeit. Sie ist im Rahmen 

einer Lehrveranstaltung abzufassen. Fu r die 

Bachelorarbeit sind 5 ECTS-Anrechnungspunkte 

vorgesehen. Sie kann erst verfasst werden, wenn 

bereits Pru fungen im Umfang von mind. 100 ECTS-

Anrechnungspunkten in diesem Bachelorstudium 

positiv absolviert wurden. Ein diesbezu glicher 

Nachweis ist von den Studierenden im Rahmen der 

Betreuungsvereinbarung zu erbringen. Das Thema der 

Bachelorarbeit ist im Einvernehmen mit dem/-r 

LehrveranstaltungsleiterIn festzulegen. 

3. Die Bachelorarbeit orientiert sich in ihrem formalen 

Aufbau an wissenschaftlichen Publikationen un an den 

Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. 
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4. Die Bachelorarbeit ist grundsa tzlich in deutscher 

Sprache zu verfassen. Nach Absprache mit dem/-r 

BetreuerIn kann die Bachelorarbeit auch in englischer 

Sprache oder in der Unterrichtssprache der 

Lehrveranstaltung, in deren Rahmen sie angefertigt 

wird, verfasst werden.  


